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FÖRDERPROGRAMME FÜR GEFLÜCHTETE WISSENSCHAFTLER:INNEN AUS 

DER UKRAINE 

ERA4Ukraine – Neues Portal für Wissenschaftler aus der Ukraine bei EURAXESS 

Das neue Portal, das seit dem 22. März 2022 am Start ist, gibt einen zentralen Überblick über Hilfs- und 

Unterstützungsangebote der Europäischen Kommission, der EU-Mitgliedstaaten und weiterer Länder für 

geflüchtete und gefährdete Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus der Ukraine. Helfen Sie mit 

und leiten Sie die Information an Ihre Kontakte weiter.  Weitere Informationen 

 

Bavarian Academy of Sciences and Humanities: Scholarships for Ukrainian Researchers at Risk  

To support Ukraine’s scientific community, the Bavarian Academy of Sciences and Humanities has estab-

lished a fund for scholarships for researchers who can no longer pursue their academic work safely in their 

home country because of the current situation. Up to five scholarships are available for a period of four 

months. The scholarship includes a monthly stipend of EUR 2,500; assistance with finding research part-

ners will also be provided. Eligible are Ukrainian doctoral candidates, postdocs and established scientists 

from all disciplines.  More information 

 

DAAD: Hilde Domin-Programm  

Der Deutsche Akademische Austauschdienst (DAAD) bietet aus Mitteln des Auswärtigen Amtes (AA) das 

Stipendienprogramm „Hilde Domin-Programm“ an. Das Programm soll weltweit gefährdete Studierende 

sowie Doktorand:innen, denen in ihrem Herkunftsland formal oder de facto das Recht auf Bildung ver-

weigert wird, darin unterstützen, ein Studium in Deutschland aufzunehmen oder fortzusetzen, um einen 

Studien- oder Promotionsabschluss an einer deutschen Hochschule zu erlangen.  

Die Universität Bayreuth unterstützt Gastgeber:innen und Wissenschaftler:innen bei der Nominierung, 

die jederzeit möglich ist. Eine Selbstbewerbung ist nicht möglich.  Weitere Informationen 

 

DFG: Geflüchtete Forschende  

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) unterstützt aus ihren Heimatländern geflüchtete Wissen-

schaftlerinnen und Wissenschaftler, indem sie die Mitarbeit in Forschungsprojekten sowie die Antragstel-

lung im Walter Benjamin-Programm (Option Walter Benjamin-Stelle, nicht -Stipendium) erleichtert.  

https://euraxess.ec.europa.eu/ukraine
https://badw.de/die-akademie/presse/news/einzelartikel/detail/call-for-applications-scholarships-for-ukrainian-researchers-at-risk.html
https://www.daad.de/de/studieren-und-forschen-in-deutschland/stipendien-finden/hilde-domin-programm/
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Alle Projektleitungen und auch die Hochschulen können Zusatzanträge stellen, um qualifizierte Geflüch-

tete – angehende oder promovierte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler – in bereits geförderte 

DFG-Projekte einzubinden. Diese Anträge können dadurch begründet werden, dass für den weiteren Ver-

lauf eines Projektes nun Personen zur Verfügung stehen, durch deren Mitarbeit zusätzliche Impulse für 

die wissenschaftlichen Arbeiten im Projekt ausgehen. Außerdem ist die Finanzierung über bereits bewil-

ligte Mittel möglich; Optionen sind Gästemittel, Personalstellen oder das Mercator-Modul. 

Die Universität unterstützt Projektleitungen bei der Antragstellung, die jederzeit möglich ist.  Weitere 

Informationen 

 

AUSSCHREIBUNGEN 

WICHTIG! Leitfaden zur Berücksichtigung der CO2-Kompensation von Flugreisen in Drittmittelanträ-

gen 

Die Bayerische Klimaschutzoffensive sieht eine Reduzierung von dienstlichen Flugreisen vor. Lassen sich 

diese nicht umgehen, ist der damit verbundene CO2-Ausstoß verpflichtend kompensieren. 

Beachten Sie bitte bei der CO2-Kompensation den hierzu entwickelten Leitfaden von der Universität Bay-

reuth. 

Leitfaden (dt.) 

Leitfaden (eng.)  

 

EU: CONACYT kündigt Kofinanzierung für mexikanische Teilnehmende an Horizon Europe an 

Das mexikanische “Consejo Nacional de Ciencia y Tecnología“ (CONCYT) hat die Bereitstellung mexikani-

scher Fördermittel für die Beteiligung an Horizon Europe angekündigt. 

Einrichtungen aus Mexiko sind im EU-Rahmenprogramm für Forschung und Innovation Horizon Europe 

teilnahmeberechtigt, erhalten jedoch keine EU-Förderung. Zur Schließung dieser Lücke wird CONACYT 

auf Antrag Fördergelder für Forschende in Mexiko, die an Horizon Europe teilnehmen möchten, zur Ver-

fügung stellen. 

Geplant sind zwei Modi der Kofinanzierung: 

- In der ersten Förderlinie können sich mexikanische Antragsteller/innen in verschiedenen Calls 

von Horizon Europe bewerben. 

https://www.dfg.de/foerderung/antrag_gutachter_gremien/gefluechtete_forschende/index.html
https://www.dfg.de/foerderung/antrag_gutachter_gremien/gefluechtete_forschende/index.html
https://www.intranet.uni-bayreuth.de/pool/dokumente/dokumente-forschungsfoerderung/20220324_Leitfaden_CO2Kompensation_deutsch.pdf
https://www.intranet.uni-bayreuth.de/pool/dokumente/dokumente-forschungsfoerderung/20220324_Leitfaden_CO2Kompensation_english.pdf
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- In der zweiten Förderlinie werden spezifische Topics in den Bereichen Energie, Gesundheit und 

Gesellschaft kofinanziert. Hier werden in einer ersten Förderperiode von 2022 bis 2024 acht Pro-

jekte mit jeweils maximal 125.000 EUR gefördert. Da die Zuschläge in der Reihenfolge der Einrei-

chungen erteilt werden, müssen Antragstellende gegenüber CONACYT ihren Eigenanteil in den 

Horizon Europe-Projekten zusichern. 

Die Kofinanzierung soll am 25. April ausgeschrieben werden.  Weitere Informationen 

 

VolkswagenStiftung: Perspektiven auf Reichtum: Die (Re-)Produktion von Reichtum 

Stichtag: Mehrere Stichtage 

Extrem ungleiche Einkommens- und Vermögensverhältnisse sind eine wiederkehrende Ursache für Kon-

flikte und ein anhaltendes Hindernis für menschliche Entwicklung. Die wissenschaftliche Erforschung des 

Phänomens Reichtum ist daher ein zentrales Element zum Verständnis gesellschaftlicher Transformati-

onsprozesse. Mit der Förderinitiative "Perspektiven auf Reichtum" möchte die VolkswagenStiftung einen 

Perspektivwechsel initiieren von der Armutsforschung auf Facetten des Phänomens Reichtum.  

Schätzungen zufolge verfügen etwa die 2.000 reichsten Menschen des Globus über mehr finanzielles Ka-

pital als 60 Prozent der Weltbevölkerung (4,77 Mrd. Menschen). Diese ungleiche Verteilung hat viele un-

terschiedliche Ursachen und Auswirkungen. Sie ist u.a. begründet in lokalen, nationalen und globalen 

(Macht-)Strukturen und offenbart sich beim Zugang zu Basisgütern, zum Arbeitsmarkt, den Wohnverhält-

nissen, den Chancen der gesellschaftlichen Teilhabe oder der sozialen Verwundbarkeit. Im Zuge der Co-

vid-19-Pandemie hat die Reichtumskonzentration weiter drastisch zugenommen. Diese Entwicklung ist 

nicht zuletzt auch eine Absage an das Gleichheitsversprechen demokratischer Gesellschaften und damit 

eine potentielle Gefahr für deren Stabilität. Gleichzeitig können Gesellschaften auch vom Reichtum ihrer 

Mitglieder profitieren, wenn individueller Reichtum auf die Gemeinschaft verteilt wird. Auch verfügen 

Vermögende über Ressourcen, um Investitionen zu tätigen, die sich wiederrum in Beschäftigung und 

Prosperität umschlagen können. Um die Vielschichtigkeit des sozialen Phänomens zu erfassen, ist ein dif-

ferenzierter Blick auf Reichtum erforderlich.   

In der ersten Ausschreibung zum Thema richtet sich der Fokus auf die Genese von Reichtum. Vor dem 

Hintergrund gesellschaftlicher Transformationsprozesse in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft und 

der jeweils bestehenden Macht- und Herrschaftsverhältnisse zielt die Ausschreibung darauf ab, konzep-

tionelle, methodische und empirische Erkenntnisse zum Thema "(Re-)Produktion von Reichtum" zu gene-

rieren.  Weitere Informationen 

 

 

https://ec.europa.eu/info/news/conacyt-announces-its-commitment-finance-mexican-institutions-and-researchers-participating-horizon-europe-calls-2022-mar-24_en
https://www.volkswagenstiftung.de/unsere-foerderung/unser-foerderangebot-im-ueberblick/perspektiven-auf-reichtum-die-re-produktion-von-reichtum
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VolkswagenStiftung: NEXT – Rechtswissenschaften zwischen Normativität und Wirklichkeit 

Stichtag: 5. Juli 2022 

Recht als Gegenstand der Rechtswissenschaft beschreibt und erzeugt immer Verhältnisse von Normativi-

tät und Wirklichkeit. Die Relevanz dieses Verhältnisses zeigte sich eindrücklich in dem 2021 erfolgten Kli-

maschutzbeschluss des Bundesverfassungsgerichts. Recht prägt und verändert hier gesellschaftliche 

Wirklichkeit und gleichzeitig bildet diese Wirklichkeit Rahmen und Bezugspunkt für Recht und wirkt hier-

durch darauf zurück. An dieser Schnittstelle von rechtlicher Normativität und Wirklichkeit stellen sich Fra-

gen von hoher gesellschaftlicher Relevanz, bspw. in den Bereichen der Nachhaltigkeit oder Digitalisie-

rung. 

Die Rechtswissenschaft konzentriert sich in ihrer Forschung jedoch überwiegend auf die normative Di-

mension des Rechts. Innerhalb des Kernbereichs der Rechtsdogmatik findet eine Auseinandersetzung mit 

wirklichkeitswissenschaftlichen Aspekten oft höchstens über einen bloßen Einbezug empirischer Er-

kenntnissen statt, während systematische Verschränkungen mit Theorien und Erkenntnissen der Wirk-

lichkeitswissenschaften sich eher selten finden. 

Mit der einmaligen Ausschreibung "NEXT – Rechtswissenschaften zwischen Normativität und Wirklich-

keit" möchte die VolkswagenStiftung daher kooperative rechtswissenschaftliche Projekte fördern, die 

sich durch einen Einbezug von Fragestellungen auszeichnen, die das Verhältnis von Normativität und 

Wirklichkeit spezifisch behandeln und zum Gegenstand rechtswissenschaftlicher Forschung machen. 

Das Angebot wendet sich an Projektteams von zwei oder drei Forscher:innen aus den Rechtswissenschaf-

ten sowie an Kooperationspartner:innen weiterer Fachgebiete. In einem Förderzeitraum von bis zu zwei 

Jahren beträgt die maximale Fördersumme 350.000 Euro.  Weitere Informationen 

 

VolkswagenStiftung: Momentum – Förderung für Erstberufene 

Stichtag: 1. Juni 2022 

"Momentum" bedeutet der entscheidende Augenblick bzw. ist die englische Bezeichnung der physikali-

schen Größe für Impuls. In diesem Sinn sind mit dieser Initiative Wissenschaftler:innen in einer frühen 

Phase nach Antritt ihrer ersten Lebenszeitprofessur adressiert. Ziel ist es, ihnen in dieser Karrierephase 

Möglichkeiten zur inhaltlichen und strategischen Weiterentwicklung ihrer Professur zu eröffnen. Ange-

sichts eines immer kurzatmiger agierenden Wissenschaftsbetriebs sollen Freiräume für neues Denken in 

Forschung und Lehre im Universitätsalltag geschaffen werden. Der Fokus des neuen Förderangebots liegt 

darauf, die Vielfalt der Forschung und die Kreativität von Forscherpersönlichkeiten in Universitäten in 

Deutschland sowie die strategische Weiterentwicklung der entsprechenden Organisationseinheit zu stär-

ken. 

https://www.volkswagenstiftung.de/unsere-foerderung/unser-foerderangebot-im-ueberblick/next-%E2%80%93-rechtswissenschaften-zwischen-wirklichkeit-und-normativit%C3%A4t
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Das Förderangebot richtet sich an Professor:innen drei bis fünf Jahre nach Antritt ihrer ersten Lebenszeit-

professur. Es ist fachlich offen. Gefördert werden Konzepte zur strategischen und inhaltlichen Weiterent-

wicklung der Professur, die sich aus unterschiedlichen Fördermaßnahmen zusammensetzen. Das Ange-

bot ist flexibel und kann den Erfordernissen der jeweiligen Disziplin bzw. dem Standort angepasst wer-

den. Ausgeschlossen von einer Förderung sind Forschungsprojekte.  Weitere Informationen 

 

VolkswagenStiftung: Pioniervorhaben – Impulse für das Wissenschaftssystem 

Stichtag: 31. Oktober 2022 

Das Förderangebot richtet sich an aktive Wissenschaftler:innen, die neben ihrer Forschungstätigkeit eine 

konkrete Projektidee zur Weiterentwicklung eines spezifischen Bereichs des deutschen Wissenschaftssys-

tems erproben möchten, sowie an Wissenschaftsmanager:innen an einer wissenschaftlichen Einrichtung 

in Deutschland. Ein Vorhaben kann sich dabei auf jeden Aspekt des Wissenschaftssystems, wie z.B. For-

schung, Lehre, Transfer, Governance und Administration beziehen. Durch das Förderangebot soll ein Ex-

perimentierraum geschaffen werden, in dem neuartige Konzepte mit offenem Ausgang erprobt werden 

können (sowie durchaus auch scheitern können und dürfen). Das Vorhaben soll praktische Verbesserun-

gen anstreben, reine Forschungsvorhaben können nicht gefördert werden. Erwartet wird, dass die im 

Verlauf der Projekte gewonnenen Erkenntnisse über das Wissenschaftssystem und Erfolg oder Misserfolg 

der Vorhaben mit interessierten Zielgruppen geteilt werden.  Weitere Informationen 

 

DAAD/Alexander-von-Humboldt-Stiftung: Japan Society for the Promotion of Science (JSPS) – For-

schungsstipendium 

Das Japan Society for the Promotion of Science (JSPS)-Forschungsstipendium unterstützt Sie als hoch-

qualifizierte*n Postdoc aus Deutschland bei Ihrem Forschungsvorhaben in Japan – unabhängig von der 

Fachrichtung. 

Hierbei gibt es zwei unterschiedliche Förderlinien: Short-term Postdoctoral Fellowships, bei denen For-

schungsaufenthalte von 1-12 Monate gefördert werden, sowie Standard Postdoctoral Fellowships für For-

schungsaufenthalte von 12-24 Monate. Die Humboldt-Stiftung übernimmt für die Japan Society for the 

Promotion of Science (JSPS) die Auswahl der Bewerber*innen ab einer Förderdauer von sechs Monaten. 

Der DAAD wählt die Stipendiat*innen mit kürzerer Förderdauer im Short-Term-Programm aus. Es werden 

jährlich bis zu 17 JSPS Postdoctoral Fellowships (short-term) und bis zu 12 JSPS Postdoctoral Fellowships 

(standard) vergeben.  Weitere Informationen 

 

https://www.volkswagenstiftung.de/sites/default/files/downloads/MB_115_d.pdf
https://www.volkswagenstiftung.de/unsere-foerderung/unser-foerderangebot-im-ueberblick/pioniervorhaben-impulse-f%C3%BCr-das-wissenschaftssystem
https://www.humboldt-foundation.de/bewerben/foerderprogramme/japan-society-for-the-promotion-of-science-jsps-forschungsstipendium
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FORSCHUNGSPREISE 

The Science Breakthroughs of the Year 2022: Global Call for Nominations is Open 

Breakthrough research was and is the key to understanding and solving the greatest challenges of our 

time. We look forward to, once again, honouring the people who are finding solutions to these challenges 

at the Falling Walls Science Summit 2022. 

To help make the Falling Walls Science Summit 2022 the celebration that excellent science deserves, we 

are asking leading academics and academic institutions, universities, research organizations, companies, 

private and public research centers, academies, research funders, foundations, and individuals to nomi-

nate the bright minds behind the latest breakthroughs and outstanding science projects  in our 10 cate-

gories: 

1) Life Sciences 

2) Physical Sciences 

3) Engineering and Technology 

4) Social Sciences and Humanities 

5) Art and Science 

6) Future Learning (formerly Digital Education) 

7) Science and Innovation Management 

8) Emerging Talents (Falling Walls Lab) 

9) Science Start-Ups (Falling Walls Venture) 

10) Science Engagement (Falling Walls Engage) 

 

 More Information 

 

VERANSTALTUNGEN 

Universität Bayreuth: Information Session on Marie S.-Curie Actions Postdoctoral Fellowships and 

ERC Starting and Consolidator Grants 

Date: April 28, 2022 (2-4 pm, online) 

In this online workshop, participants will get an overview of the funding possibilities for postdocs within 

the Marie S.-Curie Actions (MSCA) and the European Research Council (ERC) Starting and Consolidator 

https://falling-walls.com/breakthroughyear/categories-and-selection-criteria/
https://falling-walls.com/breakthroughyear/categories-and-selection-criteria/
https://falling-walls.com/life-sciences/
https://falling-walls.com/physical-sciences/
https://falling-walls.com/engineering-and-technology/
https://falling-walls.com/social-sciences-and-humanities/
https://falling-walls.com/art-and-science/
https://falling-walls.com/future-learning/
https://falling-walls.com/science-innovation-management/
https://falling-walls.com/lab/apply/
https://falling-walls.com/venture/call-for-nominations/
https://falling-walls.com/engage/call-for-applications/
https://falling-walls.com/call-for-nominations/
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Grants. The Marie S.-Curie Actions (MSCA) of the European Commission offer several possibilities for re-

searchers to obtain funding for their research projects. The Postdoctoral Fellowships gives young resear-

chers the opportunity to work on a chosen research project at a high-level research institution in an EU 

Member State, Associated Country or a Third Country for one or two years. 

The second part of the session will look at the Starting and Consolidator Grant Schemes of the European 

Research Council (ERC). Starting Grants (2-7 years after PhD) and Consolidator Grants (7-12 years after 

PhD) are aimed at promising younger researchers, still developing their independent research career, by 

funding a large research group over five years. 

We kindly ask you to register for this event by April 18, 2022 via e-mail to forschungsfoerderung@uni-

bayreuth.de. 

 

KoWi: Research in Europe-Veranstaltung mit der Universität Potsdam - Anmeldung geöffnet 

Termin: 4. Mai 2022 

KoWi setzt in Kooperation mit der Universität Potsdam am 04. Mai die Veranstaltungsreihe Research in 

Europe (RiE) fort. Die Veranstaltung findet online und in englischer Sprache statt und richtet sich an Gra-

duierte, Doktoranden/innen und Postdoktoranden/innen, die sich über nationale und europäische För-

der- und Anstellungsmöglichkeiten informieren möchten. Studierende, die kurz vor Abschluss des Studi-

ums stehen, sowie Interessent/innen von anderen Hochschulen sind ebenfalls herzlich willkommen. Die 

Anmeldung ist ab sofort möglich.  Weitere Informationen 

 

AKTUELLES ZUR NATIONALEN UND INTERNATIONALEN FORSCHUNGSPOLI-

TIK 

DFG: Fächerstruktur für die Fachkollegienwahl 2023 steht fest 

Antragsfrist für das fachgebundene Recht zum Vorschlagen von Personen für eine Kandidatur läuft bis 

zum 29. April 2022. 

Mit der Fächerstruktur für die kommende Amtsperiode der Fachkollegien hat der Senat der Deutschen 

Forschungsgemeinschaft (DFG) in seiner März-Sitzung eine wichtige Entscheidung für die Fachkollegien-

wahl im Herbst 2023 getroffen. Die Fächerstruktur bildet den Rahmen für den nun beginnenden Prozess 

zur Erstellung der Kandidierendenliste und für die Arbeit der Fachkollegien von 2024 bis 2028. Sie ist auch 

die Grundlage dafür, der Dynamik und Vielfalt der Forschungsthemen fachlich gerecht zu werden, die an 

mailto:forschungsfoerderung@uni-bayreuth.de
mailto:forschungsfoerderung@uni-bayreuth.de
https://research-in-europe-potsdam.de/
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die DFG herangetragen werden. Der Entscheidung ging eine intensive Prüfung der Fächerzuschnitte vo-

raus. In die überarbeitete Fächerstruktur sind die Anregungen und Vorschläge aus den Wissenschaftsge-

meinschaften und die Erfahrungen der derzeit amtierenden Fachkollegien eingeflossen. Der DFG-Senat 

hat auf dieser Basis den Zuschnitt überprüft und bei Bedarf aktualisiert.  Weitere Informationen 

 

DFG: DFG setzt Kommission für Nachhaltigkeit ein 

20 Mitglieder aus allen Wissenschaftsgebieten unter Leitung von Präsidentin Katja Becker. 

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) will Aspekte der Nachhaltigkeit in ihrem Handeln angemes-

sen berücksichtigen. Dazu hatte das Präsidium der DFG im Dezember 2021 die Einrichtung einer Kom-

mission unter der Leitung von DFG-Präsidentin Professorin Dr. Katja Becker beschlossen. Die Kommission, 

in der 20 Mitglieder die Fächervielfalt des Wissenschaftssystems abbilden, trat nun zu ihrer ersten Sitzung 

zusammen. Sie soll den DFG-Gremien im Sommer 2023 Empfehlungen für nachhaltiges Handeln vorle-

gen. 

„Forschungsarbeiten in allen Wissenschaftsbereichen leisten essenzielle Beiträge zu unserem Verständnis 

und der Sicherung von Nachhaltigkeit“, sagte DFG-Präsidentin Katja Becker. „Ohne das funktionale Ver-

ständnis von Umweltsystemen, ohne Klimaforschung und ohne technische Innovationen sowie entspre-

chende ökonomische Strukturen wird nachhaltiges Leben nicht gelingen, ebenso wenig ohne einen 

stabilen gesellschaftlichen Zusammenhalt, der durch gesellschafts- und sozialwissenschaftliches Wissen 

gestärkt wird. Die DFG als Förderorganisation ist Garantin für exzellente Forschungsprojekte in all den 

genannten Bereichen, deren Ergebnisse ihrerseits zur Nachhaltigkeit beitragen. Ihr kommt darüber hin-

aus aber auch eine Verantwortung für die Verankerung des Nachhaltigkeitsgedankens in der For-

schungstätigkeit selbst sowie im DFG-Handeln zu. Die jetzt eingerichtete Kommission soll daher erörtern, 

wie Nachhaltigkeitsaspekte sachgerecht, über alle Fächergrenzen hinweg und in Abwägung zur Wissen-

schaftsfreiheit berücksichtigt werden können.“ 

 

DFG: Begutachtung, Bewertung und Entscheidung: Umgang mit den Folgen der Coronavirus-Pandemie 

für Forschungsvorhaben 

Senats-AG zu den Herausforderungen der Coronavirus-Pandemie auf Forschungstätigkeit, Karrierever-

läufe und Förderhandeln legt Empfehlungen vor. 

Die Senats-AG zu den Herausforderungen der Coronavirus-Pandemie auf Forschungstätigkeit, individu-

elle Karriereverläufe und Förderhandeln, die der Senat der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) im 

https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/2022/info_wissenschaft_22_27/index.html


Newsletter SGW – 6/April 2022 
  

                         
 

 
Stabsstelle Forschungsförderung              Seite 9 von 9 

 

September 2021 eingesetzt hat, hat Hinweise zur „Beeinträchtigung von Forschungsvorhaben und Bio-

grafien durch die Coronavirus-Pandemie“ erarbeitet und nun veröffentlicht. Die Hinweise sind online ver-

fügbar und werden im Rahmen von Begutachtungen zur Verfügung gestellt.  Weitere Informationen 

 

EU-Kommission: Neues Toolkit zur Eindämmung ausländischer Eingriffe in Forschung und Innovation 

Die EU-Kommission hat ein neues Toolkit veröffentlicht, das helfen soll, ausländische Eingriffe in For-

schung und Innovation zu begrenzen. Das Toolkit skizziert bewährte Praktiken zur Unterstützung von EU-

Hochschulen und Forschungseinrichtungen bei der Wahrung ihrer Grundwerte, einschließlich ihrer aka-

demischen Freiheit, Integrität und institutionellen Autonomie, sowie zum Schutz ihrer Mitarbeiter, Stu-

denten, Forschungsergebnisse und ihres Eigentums. Die möglichen Abhilfemaßnahmen konzentrieren 

sich auf die Bereiche Werte, Governance, Partnerschaften und Cybersicherheit.  Weitere Informationen 

 

Wir freuen uns auf Ihr Interesse, stehen Ihnen jederzeit für Fragen zur Verfügung und beraten und unter-

stützen Sie bei Ihren Anträgen. Bitte planen Sie je nach Einreichungsfrist und Größe des Projekts ge-

nügend Zeit ein, damit wir Sie optimal unterstützen und die erforderlichen Abläufe koordinieren 

können. 
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